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POLITISCHE IfUNDSCHAU
Bergbauernhilfe

_an- Das Problem des Bergibauern ist kein anderes als

das irgendeiner Bevölkerung, die unter ungünstigen Preis-

Verhältnissen im Kampfe mit günstiger gestellten Kon-

kurrenten an die Wand gedrückt und am Ende erdrückt
wird falls keine Massnahmen unternommen werden, um
die Ungleichheiten des Konkurrenzkampfes, auszugleichen.

Man sehe doch zu, wie es "zur Entvölkerung gewisser
Berggegenden kam. Nach der Einführung des «napoleo-
nischen» Erbrechtes wurden in den schweizerischen Berg-
tälern, wie allenthalben, die Grundstücke mit Hypotheken
belastet, damit die gleichberechtigten Geschwister, die

nicht auf den Heimwesen bleiben konnten, von den Blei-
benden ausbezahlt würden — und die Hypotheken, die
schon im Unterland in Krisenzeiten schwer drückten, wur-
den in den Berggegenden zw schwer. Das Ende: Aus-
Wanderung, verlassene Dörfer, «Entschuldung» durch Kon-
kurse, Umwandlung früherer Äcker und Wiesen in Wei-
den. Höhepunkte: Die Möglichkeit, ein ganzes Tessiner
Ruinendorf gegen Entrichtung der rückständigen Grund-
steuern erwerben zu können.

Auf welche Weise hat man die Landwirtschaft im Un-
terland gegen die Konkurrenz des billiger produzierenden
Auslandes geschützt? Weiss der Himmel, mora Zmtf sie
taje mcAZ scMZsew Awreéra oeZer woZZere, und es gab Zei-
ten, da spielte man mit dem Gedanken, man könne nöti-
genfalls den ganzen Schweizerboden in Viehweide ver-
wandeln, sofern man nur «sicheres und billiges» Brot aus
Ungarn, Rumänien und weiterher einführen könne. Dann
aber raffte man sich auf, und'cft'fe ScMjZgsöZZe; cZarere eZia

MrenZiowe», cZarere eZie FreisgrarareiZiere, wncZ ire Zw/cwrefZ
ein j/arezes greseZzZZcA wrare/rerZes S?/sZe?re reore AZassreaA-
wen traten auf den Plan und wertere auf den Plan treten:
Die Landwirtschaft «als Ganzes» wird gesichert, der ei-
gene Boden steht unter dem Schutz des Souveräns, der
mit seinem Willen bekundet hat, die eigene Erde und was
aus ihr hervorgeht, stünden unter den Gütern der Nation
obenan. Verhindert dieses schützende System allenfalls
jenen für die Exportindustrie scheinbar so idealen «billi-
gen Lebensstandard», so verhindert es gleichzeitig das
verschwinden des wichtigsten Konsumentenkreises, auf
welchen sich Gewerbe und Industrien, die für den Binnen-
markt arbeiten, stützen.

Der Bergbauernschaft muss, wenn ihr wirklich geholfen
weiden •soll, em ScAwfe werden, aw/

nmcZ cZesseZöere Sî/sZems, welches der Gesamtlandwirt-
enatt hilft. Nur eben mit noch besser schützenden Mass-
Jt "ï-i sollte zur Einsicht kommen, dass für sie

«AoÄerer ScAZrësseZ» in den Zuwendungen gelten muss.
^Prinzip. Mit jährlichen Sammlungen, Aufrufen

che- A^*if und jenen schönen Dingen glei-
an/

1
niemand verdammen wird, kommt man nicht

ßläuwE «Sanierung auf Kosten der heutigen
breitend "jaubt_ den Bergbauern ihren ohnehin nicht
bekomm brauchen — gerade damit sie Kredit
Bornim', i" ~ gewissennassen einen «eigenen Zollschutz»,^'^Subventionen usw.

Vor entscheidenden Schlachten
der eiSSoP^ ^ HZZareZi/cwiaZZ — wohl noch nicht
hmoew 7 '. dZurchbrueh, ist cZere HregrZoamen'/rareerre ^e-
Zic/i )•(>» " der OrreemörecZwregr und FaZopws, sM-
Basis Tiflho

besteht ein Brückenkopf, der an dernahezu 100 km misst. Die Tiefe ist ungleich ge-

blieben. Westlich des hart umstrittenen Caere, bei TZZZ?/

swr SereZZe, sind die britischen Panzer 18 km weit vorge-
stossen. Etwas mehr als 15 km haben die Amerikaner
auf der normannischen Halbinsel Cotentin erzielt, wo sie

westlich von .SZ-.lZèfe FgrZZse, die Linie Paris-Cherbourg
und die parallel laufende Strasse überschritten und cZas

Z)owree-Z7/er erkämpft haben. Die Mitte der Halbinsel ist
hier erreicht worden, und cZas ^esZec/cZe ZieZ, cZie HD-

sc/meieZtmp CAy/Aoioy/s, scheint in die Nähe der Möglich-
keit zu rücken. Dringen die Amerikaner an die West-
küste der Halbinsel vor, wo verschiedene Fallschirmer-
gruppen und wohl auch Partisanenverbände Vorarbeit lei-
sten, dann lässt sich wohl behaupten, dass die Alliierten
einen grossen Anfangserfolg errungen haben.

Die Dinge liegen also reacA eZreer TUocÄe «L/arecZrereps-

scZïZac/îZ» so, dass der kommandierende GereeraZ Mow.ipo-
reie?'?/ noch lange nicht aller deutschen Stützpunkte und
Schützennester hinter den. erreichten Linien Herr gewor-
den. Eben das System der «Punktverteidigung» gehört zu
den Geheimnissen der deutschen Anlagen. Von tiefliegen-
den Unterständen aus führen Gänge in die Keller der
Ortschaften, und wenn die Engländer sich irgendwo fest-
gesetzt haben, tauchen unvermutet die Maschinengewehr-
schützen in ihrem Rücken auf, gewissennassen als Gegen-
gewicht zu den Freischaren und Luftlandetruppen, die im
Rücken der Deutschen operieren. Die entscheidenden
Säuberungsoperationen unternahmen die Verbündeten um
den 10. und 11. Juni herum, also 4 Tage nach der begon-
nenen Landung: Zsü/re?/ wreiZ TroreZèfes samt dein Land-
keil, der sich zwischen den amerikanischen und britischen
Landekopf noch gehalten, wurden erstürmt. Am 12. Juni
fiel Co<renZare, die Scharnierstellung zwischen dem ameri-
kanischen und englischen Sektor, ebenso weiter nördlich
MoreZe&orerp', beide dicht vor FaZZoj/rees.

Von der britischen Front wurde nach dem FaZZe reore

ßa^/ekr und der Z7öerscFreFrere<7 eZer ßaMZirele rerecZ SZrasse
Fans-CFerftorergr, die somit auch hier durchschnitten wor-
den, eine meZzrZägdpe FarezerscAZac/ZZ m Caere und seiner
nähern Umgebung gemeldet. Die britischen Operationen
westlich davon zielten auf die südliche Überflügelung des
Gegners, die Deutschen drückten ihrerseits mit aller Wucht
westlich, um Raum jenseits der Orne zu gewinnen und
den Brückenkopf seines Eckpfeilers zu berauben und zu
verhindern, dass der Angreifer eine verbesserte Flügel-
position gewinne." Zwischen Orne und Seine scheinen übri-
gens die britischen Landungen entweder Täuschungs-
manöver gewesen zu sein, oder es gelang den Deutschen,
sie. abzufangen und die Fallschirmtruppen samt und son-
ders zu vernichten.

Die Gnirecfe cZes cZereZscAere Fersa,(/ew,s are cZer KrësZe
scheinen heute klar vor Augen zu liegen: Die Küsten-
befestigungen erlagen dem BomôarcZerreereZ cZer aZZüerZew
FZoZZe rere<Z /Jo»i6«nfa//e. Die lokalen Reserven, die sofort
gegen die landenden Gegner hätten angehen sollen, wur-
den von den massenhaft niedergehenden Luftlandetruppen
landeinwärts gebunden. Ferner stehende Reserven aber
vermochten sich nicht schnell genug auf die Kampfplätze
zu begeben, weil die pausenlosen Bombardierungen auch
im Hinterland Brücken, Strassen und Bahnen, in letzter
Stunde auch die Radio-Peilstationen völlig zerrüttet
hatten.

Der Aufbau der Invasion s front,
wurde also Montgomery durch die erreichten raschen
Anfangserfolge, das heisst die überraschend breiten Boden-
gewinne möglich. Anders gesehen: Die Verhinderung des
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LerAZisueriàûLe

ê vns vrokism àss SsrAknusru ist ksiu nuàsrss ais

às imsuâsiusr LsvöiksruuA, àis untsr unAüustiAsuvrsis-
veckÄtuisssn im Xnmpks mit AünstiAsr Asstsiitsu vou-

kmieâ au àis V/nuà Asârûokt uuà nm vuàs sràrtiokt
viià Ms ksius Nnssunkmsu uutsrnommsu vsràsu, um

à lì-Tlàkksitsu àss Roukurrsusknmpkss nus^uAisieksu.

Mn ssks àook ^u, vis ssàr vutvöiksruuA Asvisssr
VAKkAkuà kum. âek àsr viukükruuA àss «unpoiso-

msà» vrkrsoktss vurâsn m âsu sekvàsrisoksu LsrA-
tâim, vis nilsntkniksn, àis vruuàstûoks mit v^potksksu
bekstkt, ànmit àis AisiokksrsoktiAtsu vssokvistsr, àis

Aià âuk âsu Ilsimvsssu kisiksn kouutsu, vou âsu LIsi-

àà gnsbsênkit vûràsu — uuà àis v^potksksu, àis

zàim vutsrinuà m Rrissn^sitsn sokvsr àrûektsu, vur-
à m àsu LsrAASASuâsu M sokvsr. vus vuàs: às-
«iiàuuA, vsrinsssns vörksr, «VutsokulàuuA» àurek Xou-
Iliirss, vmvnuàiuuA krilksrsr rloksr uuà IVisssu m IVsi-

à Wkspuukts: vis NöAiiokksit, siu Aâss vsssiusr
àmsuàork ASAsu vutrioktuuA àsr rûokstâuàiAsu Vruuâ-
steuern srvsrksu ^u köuusu.

àk vsioks IVsiss knt mnu àis vnnàvirtsoknkt im vu-
teàà ASAsu àis Roukurrsu^ àss kiiiiAsr proàu^isrsuàsu
àslWàss Assoküt^t? IVsiss àsr vimmsl, àt sis
i«M Kic/îk /rö^sK oàsr uuà ss Ank ^si-
teu, à spisits mau mit àsm Vsànuksu, mnu köuus uöti-
Màlls àsu Anu^sn Lokvsixsrkoàsu iu Viskvsiàs vsr-
^Màelu, soksru mnu uur «sioksrss uuà biiiiAss» Lrot nus
1'»Min, Rumnuisu uuà vsitsrksr siukükrsn köuus. vnnn
âdsr rskkts man siok nuk, uuà â /8càtsZôKe, àsmn Me
5«dre??iio?î6?î, àa^ âs VreisAaroMlie??, âà à
si» <Mses Aese^iie/ê verM/re?à63 vo?î Uassnà-
MM trutsu nuk âsu ?Inn uuà necken nuk àsu VInu trstsu:
kie knuàvirtsoknkt «nis Vnusiss» virà Assioksrt, àsr si-
Mue Loàsu stsiit uutsr àsm Leiiut^ àss Louvsàs, àsr
wit àsm 'VVilIsu bsiîuuâst àut, àis si^sus vràs uuà vus
!>us à iisrvsi'Asdt, stûuàsu uutsr àsu Vütsru àsr I^utiou
vbkllM. Vsàiuàsrt âissss sokiàsuàs Lz^stsm ulisutulis

kür àis vxportiuàustris soirsiubur so iàsuisu «dllii-
Mn i^àsusàuàurà», so vsririuâsrt ss Zlsisk^sitiK às
ikrsckviuàsu àss viodti^Stsu vousumsutsàrsisss, uuk
«klàku sià Vsvsrizs uuà Industrien, àis kür àsu Liuusu-
wât urdsitsu, stûàsu.

Der LsrAdunsrusolrukt muss, vsuu Ilir vickiieii Asiroiksu
^làen soli, eà M/

àse/Ss?? Sz/s^ems, vsielrss àsr Vssumtiuuâvirt-
dmmt iulkt. àr sbsu mit nook bssssr sokàsnàsn Äuss-

solits 2ur vinsiokt kommsn, àuss kür sis
«/màer Sc/Wssà ^ âsu ^uvsnàuusssn Asltsu muss.

Mkriioksn LummIunAsu, àkruksu
à- .^^âsu, mit àsu uuà jsusu sokönsn viuA'sn Zàsi-
!>ii^ uismuuâ vsràummsn virâ, kommt muu uiokt
klèmu;

âis «SunisruuK uuk vostsu àsr dsutiAsn
biÄt?/n^ .ì'âubt àsu Lsrsskuusru ikrsn okuskiu uiokt
bcksmm druuoksn — Asruàs àmit sis Lirsàit^ sssnàsssrmASssu siusn «siZsusu ^olisokut^»,°àrsubvsntiousu usv.

Vor sntsoiisiàonàsn 8àluoliten
âkr à à» — vokl uook uiokt
àoe^ ^us vurokbruok, ist cà ^KAioameri/rMer^ As-
^ìc/î «m,

n uuà và^mes, süM
bsstskt siu LrUoksàpk, àsr uu àsrn-àu 100 km misst, vis visks ist unKlsiok Zs-

biisbsu. Msstiiok àss kart umstrittsusn t?KM, ksi ?Wz/

s»r SsA»e, siuà àis kritisoksu vunsisr 18 km vsit vorZs-
stosssn. vtvus mskr uis 13 km kuksn àis ^.msrlkunsr
uuk àsr normunuisoksu vulkinssi Lîotsutin sr^isit, vo sis
vsstiivk von N-Uère vA/lise àis vinis vuris-yksrkourA
uuà àis puruilsi iuuksuâs Ktrusss übsrsokrittsu uuà à
Oouv6-k7/6r srkâmpkt kuksu. vis Nitts àsr vulkiussl ist
kisr srrsiokt vorâsu, uuà ck«s A6«^ee/c^e Aeê, à ^15-
se/»îôèà?îA vâeràonrA«, soksint in àis iWks àsr Ilü^iiok-
ksit 7.u rüoksn. vriuKSu àis àsrikunsr un àis IVsst-
küsts àsr valkinssi vor, vo vsrsokisâsns vuilsokirmor-
Ai'uppsu uuà voki uuok vurtisnusuvsrkûuàs Vorurdsit isi-
stsn, àuuu lässt siok vokl kskuuptsu, âuss àis lllliisrtsn
siusu Arosssn àkunAssrkoiA srruuZsu kuksu.

Ois vinAs iis^sn also »ac/è àsr Ivos/m «VK»à?îAS-
ss/^aà» so, à us s àsr kommuuâisrsnâs Vemsral Uo».kAo-

merz/ uook luuAs uiokt niisr âsutsoksu Ltüt^puuivts uuà
3oküt2!suusstsr kiutsr âsu srrsiektsu viuisu Vsrr Asvor-
àsu. vksu àus L^stsm àsr «vuuktvsrtsiàiAunA» ^skört?u
àsu Vsksimuisssu àsr âsutsoksu àinsssu. Vou tiskiisASn-
àsu vutsrstûuàsu nus kükrsu VäuAS iu àis Lisiisr àsr
Vrtsoknktsu, uuà vsuu àis vuAinuàsr siok irAsuào ksst-
ssssst^t knksu, tnueksu uuvsrmutst àis UnsodiusuASvskr-
soküt^su iu ikrsm küoksu nuk, Asvisssrmnsssu nis VsK'sn-
Asviokt 2U àsu vrsisoknrsu uuà vuktinnàstrupzzsn, àis im
Rüoksn àsr vsutsoksn oxerisrsu. Ois sntsoksiàsnàsn
LäuksruuAsopsrntionsu uutsrnnkmsn àis Vsrdûuàstsn um
àsu 10. uuà 11. àuni ksrum, also 4 InZs nnok àsr kssson-
nsnsn vnnàuuA: A?îck ^ravières sumt àsm vnnâ-
ksii, àsr siok Vvisoksn àsu AmsriknnZsoksn.uuà kritisoksu
vÂnàskopk uook Asknltsu, vuràsu srstürmt. sVni 12. àuui
kisl àis ZoknruisrstsiluuF ^visoksu àsm nmsri-
knuisoksn uuà suAiisoksu Lsktor, sdsuso vsitsr norâiiok

ksiàs àiokt vor va^oMes.
Vou àsr kritisoksu vrout vuràs unok àsm

ôa^/sà uuà àsr I/dersc/zreÄMA cisr ôa/èKêàie 8^r««ss
/'aris-vâerko^rA, àis somit nuok kisr âuroksokuittsu vor-
àsu, sins Mê/îr^KAîAe va^serse/êkac/î^ à vaen uuà ssinsr
unksru vinAsbuuA Asmsiàst. vis kritisoksu vpsrntionsu
vsstiiok ânvou ^isitsu nuk àis sûàlioks ÌÌKsrk1ûsss1uu^ àss
VsAusrs, àis vsutsoksu àrûoktsu ikrsrssits mit niisr IVuekt
vsstliok, um Rnum ^sussits àsr vrus ^u Zsviuusu uuà
àsu Lrüoksukopk ssinsz vokpksilsrs ?!u ksrnubsn uuà üu
vsrkiuàsru, ànss àsr .àK'rsiksr sius vsrbssssrts viüAsi-
position Asviuus.' ^visoksu Drus uuà Lsins soksiusu ükri-
Asus àis kritisoksu vnuàunAsu sutvsàsr vnusokuuAS-
mnuövsr Asvsssu ?.u ssiu, oàsr ss AsInuZ àsu vsutsoksu,
sis nkîiuknnASu uuà àis àilsokirmtruppsu snmt uuà sou-
àsrs ?u vsruioktsu.

vis Vrörnis àss cààss/îss vsrsKAS/ss «A àsr Vàsks
soksiusu ksuts kinr vor àsssu ?!u iisASu: vis Xüstsu-
dsksstissuuAsu srinASu àsm SombarcksmsK^ àsr aWisriksK
v/ove êtà vc»ttde?^K//s. vis ioknlsn Rsssrvsn, àis sokort
ASASu àis inuâsuàsu vsAusr knttsu nuAsksu solisu, vur-
àsu vou àsu mnsssuknkt, ulsàsrsssksuàsn vuktinnàstruppsu
inuàsiuvnrts Asbuuàsu. vsrusr stsksnàs Rsssrvou nbsr
vsrmooktsu siok uiokt sokusii AsuuA nuk àis Lnmpkpisà
^u bsAsbsu, vsii àis pnussuiossu LombnràisruuAsu nuok
im viutsàuà Lrüoksu, Ltrnsssu uuà Lnkusu, iu Isàtsr
Ltuuàs nuok àis Rnàio-vsilstntiousu voiiiA ^srrüttst
knttsu.

vsr ^.ukbnu àsr luvnsionskrout
vuràs ào Noutssomsr^ âurok àis srrsioktsu rnsoksu
àknussssrkolAs, àns ksisst àis ûbsrrnsoksuà krsitsn Loàsu-
Asviuus möAiiok. àâsrs Asssksu: vis VsrkinâsruuA àss
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zeitigen deutschen Eingreifens nach den fürchterlichen Zer-

Störungen im Küstenwall verschaffte den Briten und Arne-
rikanern Zeit, zu erstarken und, wie sie selber melden,
die «Lawine von Material und Mannschaften» vor dem
Feinde auszuladen, zu verteilen und stündlich zu ergän-
zen, wenn die deutschen Gegenangriffe doch Verluste
brachten. Man kann sich heute vorstellen, welches Schick-
sal die Landenden erfahren haben würden, wäre nicht
rier /dsf voffAommewe Lw/fsc'Aira über ihnen gestanden,
und wären nicht im Hinterland die deutschen Reserve-
divisionen jeden halben Kilometer vor Kratern und sump-
figen Abgründen statt vor Strassen, Bahnen und Brücken
gestanden. Schon allein die zwei oder drei Panzerdivisio-
nen, die bei Caen angriffen, machten der Panzerwaffe
Montgomery« unheimlich zu schaffen.

Die Angloamerikaner scheinen für die Zukunft ihrer
Sache so ziemlich sicher zu sein. Drei Wochen, so sollen
deutsche Gefangene ausgesagt haben, gehe es heute, bis
eine deutsche Division von Dresden bis zum Kampfplatz
gelange. So schlimm seien die Zerstörungen, welche die
alliierten Bombardierungen bisher angerichtet. Da aber
jeden halben Tag die Zerstörungen weitergeführt würden,
gäbe es für die weiter zurückliegenden Reserven keine
Möglichkeiten, schneller' anzurücken. Auch der Nachschub
werde unter den gleichen Missständen leiden. Falls also
die alliierten Strossfronten rascher ausgebaut würden als
die deutschen Abwehrfronten, und falls ihrem Nachschub
.keine Gefahr aus der Luft und vom Wasser her drohe,
wäre eine wichtige Vorentscheidung rasch gefallen: Die
Maferiafwôerfej/ewAeB (fer Afffierfew venwöcAfe secA wacA
Awrägr Zeif awsswwwrAew. Schon bei Caen- habe Mont-
gomery mehr Panzer einsetzen können als der Gegner.

Von deutscher Seite wurde anerkannt, dass Mont-
gomery öereifs am secAsfew ï'ar/e wacA (fer Law/iww(/ meAr
afs 300 000 M(mm einsetzen konnte. Von einer «restlosen
Vernichtung der gelandeten Anfangsbestände an Panzern»
war nicht mehr die Rede. Die Aufreibung zerstreuter Fall-
schirmgruppen, die zunächst als Beweis für die fortschrei-
tende Erledigung der Landungen ausgegeben wurde,
machte sachlichen Meldungen über gelungene Abwehr bri-
tischer Vorstösse an den und jenen Sektoren Platz.

An der Italienfront
verzeichnen die Amerikaner in General Alexanders fünfter
Armee zehn Tage nach dem Falle Roms bereits einen Vor-
marsch von 110 km nördlich der «Ewigen Stadt», in wel-
eher unterdessen (fer Kô'ww? a&pedawAf; das Iteterim
Bowozwi löste die Regierung Badoglio ab und leistete dem
«Generalstatthalter» Umberto den Eid.

Unterdessen jagen die Panzerverbände der fünften
Armee dem Tyrrhenischen Meerè entlang vorwärts, haben
Civifa FeccAfa und Targwfwfa verlassen gefunden und
stehen am 12. Juni dicht vor Saw Sfe/awo und Oröefeffo,
während aw (fer Sfrasse Rom-Fforew0 (fer ßofsewasee west-
ficA Wwcf ösßfcA wöerAoB scheint. Ffferöo mit seinen wich-
tigen Flugplätzen gehört heute schon zum Startboden für
die Bomber, welche in Pew(fef/fw(/ew vow (fer D/rrame ww(f
Bafiew aus Süddeutschland, Oesterreich, Ungarn und den
ganzen Südosten heimsuchen.

Schwieriger gestaltet sich der Marsch auf der söge-
nannten «Sfrasse 3», die vom Tibertal aus nordöstlich über
Terwz und Po%wo dem Apennin und der Adria zustrebt,
ebenso auf der Strasse Ar. 4, ebenfalls einer Trans-Apen-
ninstrasse, die Rom wôer Bieß mz# Porto /I.sooft an der
Adria verbindet. Tagelang warteten die Panzer der An-
greifer vor den verminten und wahrscheinlich auch ver-
bissen verteidigten Zugängen von Terni und dem Passo
Corese westlich Rieti, noch dicht am Tiber. Man begreift
die Gründe Kesselrings, die ihn bestimmen, gerade hier die
Alliierten aufzuhalten: Sie flankieren mit jedem Vorstoss
nach dem Nordosten rite (fewfscAe «Bf. Armee», die bis
vor kurzem noch das ganze Gebiet zwischen Cassino und

Ortona dicht am Sangro hielt. Ihr Rückzug ist notwendig
geworden, würde aber gefährdet, falls die fünfte Armee

einen der umbrischen oder toskanischen Apenninübergänge
erobern und in die adriatischen Marken einbrechen würde

Diese 10. Armee hat also den Sangro verlassen und bis

zum 12. Juni das Ge&ief swcfffcA (fer Liwie Pescwa-ßo«
wwfer A'acAAwfgre/ecAfew peräwwß. Die Mafeffaprwppe, Swf-

w?,öwa, Pescara, Orsopwa, CAieß an der Adria, weiter west-

lieh das BecAew vow Ave&sawo und der ganze Strich der

leicht zu verteidigenden Gebirgsketten bis hinüber nach

Tivoli fielen in die Hände der britischen achten Armee,

die nun nach dem Grew Sasso-SwdAawp und in die Sa-,

öiwer&erpe nachdrängt. Stünden nicht die Kolonnen der

fünften Armee schon beinahe soweit nördlich Rom, wie

sie vor dem Falle Gassinos südlich davon standen, man

würde schwere Gefechte im Sassogebiet, dem höchsten

und schwierigsten des ganzen Apennin, erwarten.
Allein es scheint, dass Kesselring seine Verteidigung*-

linie viel weiter nördlich, wahrscheinlich erst auf der

LZwie S^egfa-Mwcowa oder dicht südlich davon, beziehen

könne oder wolle, mit. den Apenninen als Rückenschutz

und mit dem Maximum an Zufahrtswegen für sich und

gegen den Angreifer. Stimmt es, dass seine ' 14. Armee

in aufgelöster Ordnung flieht, dann werden es neue Divi-

sionen sein müssen, die «weiter im Norden» die Ameri-

kaner erwarten und stellen.

Die russische Offensive
richtet sich gegen Fiwwfawrf afs ersfes Zfef. Am 12. Juni

wurde die Zertrümmerung und Durchbrechung der bisher!

gen finnischen Linien auf der karelischen Landenge auf

40 km Breite und 30 km Tiefe gemeldet. Die Absicht,

TFi&orp zw weAme« wwef efer rwssiscAew Pfoffe (few Awsgaziy

wacA der Osfsee aw/ der pawzew mö'pßcAew Breite zü er-

kämpfen, liegt vor Augen. Lawdwwp-s^fawe <7e(7ew Esftod

sind schon vor einigen Tagen bekanntgegeben worden.

Wir vermuten, dass unsern Lesern am 17. Juni bereits

weitere VacAricAfew wöe.r rwssiscAe SfossncAfww^eM be-

kannt sein werden. Zu Beginn dieser Woche konnte man

über das Kommende nur Vermutungen aufstellen .und sich

im übrigen Gedanken machen über den Sinn der schreck-

liehen «Bevorzugung» Finnlands. Es ist klar, dass auch

iw BefsiwAf die gelungene Landung der Anglosachsen nie-

derdrückend wirken musS. Vor allem deshalb, weil sich

nun die amerikanische Armee und Flotte gewissermassen
engagiert hat. Ein unterbewusstes Gefühl, als ob die ame-

rikanische Diplomatie nicht mehr mit freien Händen

Finnland helfen könne, muss das finnische Volk befallen

— ein Gefühl, «nun den Russen allein ausgeliefert» zu

sein. Dies mag mit politischen Realitäten zusammenhan-

gen oder reines Gefühl sein — die Wirkung ist dieselbe.

Sie wird vow (fewfscAer Softe verschärft durch BiwwÄ
aw/ (fie rwsszscAew PZäwe grnpew (few ßwmscAew wwd sto<A-
.wavfscAew Bawm, welche nun gerade jetzt, da die Ameri-

kaner und Briten « aw/ Be/eAt Sfafiws fm JFestew

O/Je/Y/awp awgretretew» seien, erkennbar würden:
All diesen Kombinationen gegenüber ist zu sagen, dass

die Russen zunächst (fze Pfwwew 0wr BapBwfaßow «w<| 2«®

Prierfew swrnpew wollen. Dringen sie rasch durch, steht

ihnen die Ostseeflotte offen; zudem würde die Armee
vom BottwfscAew Meer&wsew ww(f (fem efwAg'ew wz'cW-

aßawßseAew Ba/ew Torweo abgeschnitten und gänzlich von

der norwegischen Küstenroute, den Gewässern und den

schmalen Landwegen, abhängig sein. Die angekündigte
kombinierte Aktion der Russen und Engländer gegen Nord-

norwegen rückt in den Bereich der Möglichkeit. Immer-

hin gibt es Leute, die sagen, die Abschneidung und Iso-

lierung Diet-ls von der Ostsee genüge und sein Verbleiben
auf der exzentrischen Front sei erwünschter als sein Auf-

treten anderswo
Dieses «anderswo» heisst in diesem Falle Südnorwegen,

Dänemark und Holstein.

706 oie vvocne

Zeitigen deutsoben Lingreikens naob den kürobtexlioben Zer-

Störungen im Kilstonwall versobakkts don Lriten und Kme-
rikanern /kit, su orstarkon und, wie sie selber melden,
die «Lawine von Natèrial und klannsobakten» vor dem

Lsinde auszuladen, su verteilen und stündliob su ergän-
ssu, wenn die deutsoben Degenangrikks doob Verluste
braobten. Nun Kamm siob deute verstellen, welobes Lobiok-
sal àie Landenden erkabren linken wiirden, wäre niobt
cter /«.st vottLommeac La/t«chirm über ibnen gestanden,
uuà wären niobt im Linterland àie deutsoben Reserve-
àivisionen jeden balbsn Kilometer ver Kratern unà sump-
kigen Klogründen statt ver Ltrassen, Labnen unà Lrüoken
gestanden. Lobon allein âie swei oder àrei Ranssràivisio-
nen, âie bei Daen angrikksn, maobten àer Ranserwakks
klontgomervs unbeimliob su sobakksn.

vis Angloamerikaner sokeinen kür âie Zukunkt ibrer
Laobe so siemliâ siobsr su sein, vrei wooden, so sollen
àsutsoke Dekangsns ausgesagt traben, gebe es beute, bis
eine àeutsebe Division von Dresden bis sum Kampkplà
gelange. 3o soblimm seien àie Zerstörungen, welebs âie
alliierten Lombardierungen bisber angsriobtet. Da aber
jeden balbsn Lag die Zerstörungen weitergskübrt würden,
gäbe es kür die weiter surüekliegsnden Reserven keine
klögliobkeiten, sobneller' ansurüoken. àob der Kaobsobud
werde unter den gleioben Klissständen leiden. Rails also
die alliierten Ltrosskronten raseber ausgebaut würden als
die deutseben Vbwebrkronten, und kalls ibrem Kaobsobub
keine Dekabr aus der bukt und vom Masser ber drobe,
wäre eine wiobtige Vorentsebeidung rasob gekallen: Die
àteriatâbsrteAsahcit àr Lttiiovtsa vermöchte sich aach
/corser Zeit aasZaaiirhsa. Lobon bei Daen- bade Klont-
gomsrv mebr Ranssr einsetsen können als der Degner.

Von deutsober Leite wurde anerkannt, dass Klont-
gomsrz- bereits am sechstea ?'«o/e aach c/er La??àa,/ meh?-
ats Zbd ööö V«aa einsetsen konnte. Von einer «restlosen
Verniobtung der gelandeten Vnkangsbestände an Ransern»
war niobt mebr die Rede. Die àkrsibung verstreuter Rail-
sobirmgruppen, die sunäebst als Leweis kür die kortsobrei-
tende Erledigung der Landungen ausgegeben wurde,
maobte saoblioben Ki eldüngen über gelungene Vbwebr bri-
tisober Vorstösse an den und jenen Lektoren RlatT.

Kn der It allen kr ont
ver^eiobnen die Amerikaner in Densral Alexanders künkter
Vrmse xsbn Lage naob dem Lalle Roms bereits einen Vor-
marsok von Iltl km nördliob der «Lwigen Ltadt», in wel-
eber unterdessen cker Köaix/ aô^eàaht/ das Uiaisteriam
Roaomi löste die Regierung Ladoglio ab und leistete dem
«Deneralstattbalter» Umberto den Lid.

Unterdessen jagen die Ran?erverbänds der künktsn
Vrmee dem L^rrbenisoben kleerö entlang vorwärts, baben
Divita Lecchia und Lar^aià verlassen gekunden und
sieben am 12. duni diobt vor Rte/aao und Dröetetto,
wäbrend aa à Strasse Rom-LtoreaZ à Rotseaasee mcst-
tich aact östtich äöerhott sobeint. Literöo mit seinen wiob-
tigen LlugplätTSn gebärt beute sobon Tum Ltartboden kür
die Lomber, welebs in LcaVeiMgea voa àr D/rraiae ««d
/tatiea aus Lüddsutsobland, Desterreiob, Lngarn und den
ganzen Lüdosten beimsuoben.

Lebwieriger gestaltet sieb der Klarsob auk der söge-
nannten «Strasse Z», die vom Libertal aus nordöstlieb über
Lerai und Lotio/ao dem Vpsnnin und der ckdria Zustrebt,
ebenso auk der Ltrasse Vr. 4, ebsnkalls einer Lrans-Vpen-
ninstrasse, die Rom äder Rieti mit Lorto ^lscoii an der
Kdria vorbindet. Lagelang warteten die Ranker der à-
groiker vor den verminten und wabrsobeinliob aueb ver-
bissen verteidigten Zugängen von Lerni und dem Lasso
Dorsse wsstlieb Risti, noob diobt am Liber. Klan begreikt
die Dründs Rossslrings, die ibn bestimmen, gerade bier die
Alliierten auàbalten: Lie kiankieren mit jedem Vorstoss
naob dem Vordosten e/ie c/eatsche «/ö. Drmee», die bis
vor kurzem noob das gan?e Debiet ^wisoben Lassino und

Ortona diobt am Langro bielt. Ibr Rüok?ug ist notivsllàìx
geworden, würde aber gekäbrdst, kallg die klinkte krme?
einen der umbrisoben oder toskanisobsn VpönninübsrgAiiM
erobern und in die adriatisoben klarkon einbreoben vüä

Diese 10. Vrmes bat also den Langro verlassen uuà là
?um 12. duni das Debiei sÄckiieb c/er Li^ie Le«c«ra-à

V«câ/îî<^e/6cbi67ê AsràM-l. Die àieàAruWe, 8«-.

/Vs««?'«, LbieK an der Vdria, weiter vest,
lieb das Sec/à vc>?î und der gan^e Ltrià à
leiobt Tu verteidigenden Debirgskstten bis binübsr useli

LiP-zii kielen in die Lände der britisoben aobten KrmW

die nun naob dem Dran Saaso-WMang' und in die Zg!

bi?ierberAß naobdrängt. Stünden niobt die Rolonnsu à«
künkten Rrmse sobon bsinabe soweit nördliob Row, «ix

sie vor dem Lalle Lassinos südliob davon standen, imn
würde sobwere (lekeobts im Lassogebiet, dem bôàtg»
und sebivisrigsten dos ganzen Vpennin, erwarten.

Rllein es sobeint, dass Resselring seine VerteidiguuAs-
linie viel weiter nördliob, wabrsobeinliob erst auk à
Lime S^esia-Lncona oder diobt südliob davon, bkMliei,
könne oder wolle, mit. den Vpenninen als küokenseluck
und mit dem klaximum an Zukabrtswegen kür sieb M
gegen den àgreiker. Stimmt es, dass seine L4. krmee

in aukgslöster Dränung kliebt, dann werden es neue l)!vi-

sionen sein müssen, die «weiter im Vorden» die kiueri-

kaner erwarten und stellen.

Die russisobe Dkkensive
riobtet siob gegen Lin?à?îck à ers^s Ziei. Vin 12. ài
wurde die Zertrümmerung und Durebbreobung der bislieri-

gen kinnisobon Linien auk der karolisoben Landengs auk

40 km Lreite und 30 km Lieke gemeldet. Die àdsickt,

ILiborp' M Käme?? anck cier ras«isc^6K LioDe cksm ZaMH
cker Ds/sss ««/ «kr Aamz'e» möMclie?» Rreiis TU er-

kämpken, liegt vor Vugen. ASASK Lsàl
sind sobon vor einigen Lagen bekanntgegeben worà

Mir vermuten, dass unsern Lesern am 17. duni bereits

weitere VacâricâieK iiàe.r rassiso/se Stossric/sàKAM be-

kannt sein werden. Zu Leginn dieser Moobe konnte wW

über das Kommende nur Vermutungen aukstellen und sick

im übrigen Dedanken maoben über den Sinn der selneck-

lieben «Levor^ugung» Linnlands, Ls ist klar, dass auck

i/r Leisà^i die gelungene Landung der Rnglosaobsen nie-

derdrüokend wirken muss. Vor allem desbalb, weil sick

nun die amerikanisobe Vrmee und Llotte gewissermasssn
engagiert bat. Lin unterbewusstes Dekübl, als ob die awe-

rikanisobe Diplomatie niobt mebr mit kreien Rânàeii

Linnland belken könne, muss das kinnisobe Volk bekalkn

— ein Dekübl, «nun den Russen allein ausgeliskert» ni
sein. Dies mag mit politisoben Realitäten Tusammenbau-

gen oder reines Dekübl sein — die Mirkung ist dieselbe.

Lie wird von cààâsr Seite versobärkt durob Ràwà
an/ c/ie rassischen Liàe Ae^en alen /inniscâen and sàâ-
.navise/ren Äaam, welobe nun gerade jetTt, da die kmeri-

kaner und Lriten « aa/ Le/e/ri statins à ILesten ZM
s)/)/e?A«np anAetreten» seien, erkennbar würden^

Rll diesen Kombinationen gegenüber ist Tu sagen, dass

die Russen Tunäobst die Linnen sar Ka^itaiation and Z«
Lrieden Z/vinASn wollen. Dringen sie rasob durob, stebt

ibnen die Dstseeklotte okken; Tudem würde die ^rmee Lied

vom Rottnisc/ren ibeerbasen and dem einsig'en m'â-
attantischsn Ra/en Lorneo abgesobnitten und gänTÜok von

der norwegisoben Küstenroute, den Dewässsrn und dM

sobmalen Landwegen, abbängig sein. Die angekündigte
kombinierte Kktion der Russen und Lngländer gegen Rorä-

Norwegen rüokt in den Lereiob der klögliobkeit. Iinwee
bin gibt es Leute, die sagen, die Kbsobneidung und Iso-

lierung Dietls von der Ostsee genüge und sein Verbleiben
auk der ex?entrisoben Lront sei erwünsokter als sein kut-

treten anderswo!
Dieses «anderswo» beisst in diesem Lalle Lüdnorvegen,

Dänemark und Holstein.
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